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In Sahlenburg fehlt eine
vierte Hortgruppe
Eltern schildern dramatische Situation / Joachim Büchsenschütz hat Überraschung im Gepäck

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Im Stadtteil Sahlen-
burg sind viele Eltern akut von
einem Problem betroffen. Sie
suchen für ihre Kinder, die
nach den Sommerferien ein-
geschult werden, einen Hort-
platz, um sie auch nach der
Schule gut betreut zu wissen.
Auf der jüngsten Sitzung im
Sahlenburger Ortsrat schildert
eine betroffene Mutter die an-
gespannte Situation: „Für uns
ist die Lage wirklich drama-
tisch. Viele von uns Eltern sind
im Frühjahr darüber infor-
miert worden, dass die Erst-
klässler in diesem Jahr keinen
Hortplatz bekommen können.
Jetzt denken viele darüber
nach, ihre Arbeitszeit zu redu-
zieren, oder sie müssen ganz
aufhören mit dem Job.“

Die Mitglieder aller Fraktionen
im Ortsrat hörten aktiv zu, als
eine Reihe von betroffenen
Elternteilen außerhalb der
Tagesordnung ihre Probleme
beim Namen nannten. Um das
handfeste Problemkurzfristig lö-
sen zu können, werden Lösun-
gen gesucht, die von allen Betei-
ligten ein großes Stück Flexibili-
tät verlangen. Jetzt gilt es, für 22
Erstklässler nach den Sommerfe-
rien eine verlässliche Hortbe-
treuung im Stadtteil Sahlenburg
auf die Beine zu stellen.

Bevor Ortsbürgermeister Her-
bert Kihm für die betroffenen
Eltern den offiziellen Teil der Sit-
zung unterbrach, hatte die
städtische Dezernentin Petra
Wüst kurz in das vielschichtige
Themaeingeführt: „Wir haben in
der Stadt Cuxhaven insgesamt
627 Hortplätze, die wir Kindern
zur Verfügung stellen, deren
Eltern rechtzeitig einen entspre-
chenden Antrag gestellt haben.“
Inder Stadtbeträgt dieQuotevon
Kindern, die einen Hortplatz ha-
ben, 38,6 Prozent. Von 142
Grundschülern in Sahlenburg
haben aktuell 60 einen Hort-
platz. Die Versorgungsquote ent-
spricht damit 42 Prozent.

Verglichen mit anderen Kom-
munen steht die Stadt Cuxhaven
damit vergleichsweise gut dar.
„Dennoch ist es ein Problem,
wenn Eltern berufstätig sind und

anderweitig die Betreuung ihrer
Kinder nicht sicherstellen kön-
nen“, räumte Petra Wüst ein. Im
weiteren Verlauf der Sitzung
wies sie darauf hin, dass es der-
zeit an Fachpersonal und
adäquat ausgestatteten Hort-
räumen für eine zusätzliche
Betreuung fehle.

Land Niedersachsen plant
für 2026 Ganztagsplätze
Das Land Niedersachsen habe
das Problem erkannt und wolle
deshalb ab dem Jahr 2026 diese
Lücke schließen. Kinder haben
dann einen Anspruch auf einen
Ganztagsplatz. Das impliziere
eine Betreuungsmöglichkeit von
acht Stunden am Tag und das
fünf Tage dieWoche. „Ob das An-
gebot ausschließlich durch die
Schule erfolgen soll oder durch
eine ergänzende Betreuung im
Hort oder einer anderen Form,
das ist vom Land noch nicht ge-
äußert worden“, berichtete
Petra Wüst.

Drei neue Fachkräfte
kurzfristig eingestellt
Nicht nur in der Stadt Cuxhaven
gebe es ein großes Erzieherpro-
blem. „Selbst wenn wir derzeit
Räume zur Verfügung stellen
könnten, dann finden wir oft
nicht das ausgebildete Hortper-
sonal“, sagte die Dezernentin
und ging ins Detail: „Aus Mangel
an Personal und Vertretungs-
kräftenmüssenwir einzelneKin-
dergartengruppen tage- oder
wochenweise schließen.“ Des-
halb steht die Stadtverwaltung in

einem engen Kontakt mit den
unterschiedlichen Trägern der
Kindertagesstätten. Der Abtei-
lungsleiter der Kindertagesstät-
ten vom DRK Cuxhaven-Hadeln,
Joachim Büchsenschütz, war
ebenfalls unter den Besuchern
der Ortsratssitzung und hatte
eine echte Überraschung im Ge-
päck: „Wir haben als
Träger soeben drei neue Fach-
kräfte eingestellt. Diese stehen
zur Verfügung, sind gut ausgebil-
det und könnten in einem Hort
in Sahlenburg eingesetzt
werden.“

Joachim Büchsenschütz hatte
schon im Jahr 2011 in dieser Zei-
tung davon gesprochen, dass der
Fachkräftemangel auch die Krip-
pen, Kitas und Horte erreichen
werde. „Kein anderer Kindergar-
tenbedarf wurde so bedingungs-
los verschlechtert wie die Hort-
bereiche. Das ist der Grund,
warum es keine Hortkräftemehr
gibt.“ Die gut ausgebildeten
pädagogischen Kräfte verfügten
oft über keine eigenen Räume
mehr, sondern müssten ihre
Arbeit innicht entsprechendaus-
gestatteten Klassenräumen
leisten. „Dass das pädagogische
Personal aus diesen Räumen
flüchtet, weil es woanders besse-
re Möglichkeiten gibt, das kann
ich gut verstehen“, betonte
Joachim Büchsenschütz.

Der Fachmann bescheinigte
der Stadt Cuxhaven eine intensi-
ve Betreuung seiner Horte.
„Keine andere Stadt hält ein so
großes Hortangebot parat. Aber
wenn das Land Niedersachsen

mit seiner Gesetzgebung immer
mehr dagegen arbeitet, dann ist
es kein Wunder, dass das in den
Orten durchschlägt.“

Gut ausgebildete Erzieher
werden gut bezahlt
Joachim Büchsenschütz verkün-
dete noch eine weitere wichtige
Botschaft: „Die Bezahlung unse-
rer Erzieherinnen und Erzieher
ist mittlerweile ganz hervorra-
gend. Alle Träger der Kita-Ein-
richtungen in der Stadt Cuxha-
ven zahlen angelehnt an den Ta-
rifvertrag für den öffentlichen
Dienst (TVöD). Wir zahlen den
Kollegen ab dem nächsten Jahr
einen Grundbetrag, den man
heute bei A 13 ansiedelt, die
Mitarbeiter starten also mit 3600
Euro.“

Über diese guten Nachrichten
freuten sich auch die Ortratsmit-
glieder, die nach Redebeiträgen
von Claudia Bönnen und Jörg
Itjen von der CDU, von Andreas
Wichmann von der SPD und von
ManfredWendl undMarike Pen-
ner von den Grünen einstimmig
dem CDU-Antrag folgten. Jetzt
hat die Verwaltung den Auftrag,
den aktuellen Bedarf an Hort-
plätzen im Ortsteil Sahlenburg
zu ermitteln und Perspektiven
zur Umsetzung zum 1. Septem-
ber 2023 aufzuzeigen. Außer-
dem soll kurzfristig eine vierte
Hortgruppe eingerichtet wer-
den. Als Ort für diese Hortgrup-
pe soll auch die Immobilie an der
Hans-Claußen-Straße überprüft
werden, in der einst das alte
WattBz untergebracht war.

Nachdem geeignetes Fachpersonal zur Verfügung steht, hoffen die Sahlenburger jetzt auf eine vierte Hort-
gruppe. Unser Archivfoto zeigt das Team vom Hort Strandkids in der Sahlenburger Grundschule. Foto: DRK

Kinder spielen auf dem Außengelände des Kita-Horts Neu-Lummerland in Cuxhaven-Ritzebüttel. Archivfoto Kuczorra

Der Jury fiel die
Wahl schwer
Gute Leistungen der Grundschulkinder

Cuxhaven. Anfang Juni stieg in der
Gorch-Fock-Schule der diesjähri-
ge schulinterne Vorlesewettbe-
werb. Aus den Klassen 2, 3 und 4
durften jeweils die drei klassen-
besten Vorleserinnen und Vor-
leser vor der Jury ihr Können be-
weisen. Die Jurymitglieder staun-
ten über die herausragenden Le-
seleistungen.

Für die Kinder bestand der
Wettbewerb aus zwei Teilen. Im
ersten lasen die Kinder einen ge-
übten Text aus ihrem Lesebuch
vor. Danach bekamen sie einen
unbekannten Text, den sie laut,
deutlich, flüssig und sinngestal-
tend der Jury vortrugen. Die Ent-
scheidung fiel dieseraufgrundder
stabilen Leistungen sehr schwer.

Im Jahrgang 2 gewann Rafael
Rodriues Bulhao vor Theo Vie-
brock undMalek Harp. Im 3. Jahr-
gang siegte Keeshian Samson vor
Lotta Theusner und Harm We-
ber. Im Jahrgang 4 lag Emily Ryn-
ka vor Felix Stein und Gustav It-

gen vor. Bei der Siegerehrung
wurden gleichzeitig die erfolgrei-
chen Teilnehmenden der Mathe-
matik-Olympiade geehrt. Die Kin-
der der Gorch-Fock-Schule hatten
schon zum 15. Mal an der landes-
weiten Mathematik-Olympiade
teilgenommen. Mit viel Elan lie-
ßen sich die Schülerinnen und
Schüler der 3. und 4. Klassen auf
die kniffligen Aufgaben ein. An
der 1. Stufe im Dezember 2022
nahmen mehr als 60 Kinder teil.
Bis in die 2. Stufe schafften es im-
merhin 26 mathematikbegeister-
te Dritt- und Viertklässler. In der
dritten und schwierigsten Stufe
bewährten sich ein Mädchen und
drei Jungen. Im Jahrgang 3 erziel-
te Jonas Isheim vor Marian Brütt
und Marek Szymczuk die besten
Ergebnisse. Im 4. Jahrgang ist Le-
na Ngo die begabteste Denksport-
lerin. Nach so viel Spaß will die
Gorch-Fock-Schule auch im
nächsten Jahr bei Mathematik-
Olympiade mit dabei sein. (red)

Stellvertretend für die anderen Jahrgänge präsentieren sich hier die er-
folgreichen Jungen und Mädchen aus dem Jahrgang drei. Foto: Gorch-Fock-Schule

Bewegendes
Abschlusskonzert
Bedeutung von Musikunterricht unterstrichen

Cuxhaven. „Wir können gar nicht
ohne euch – ihr habt uns so eine
Freude bereitet.“ Schulleiterin
Clarissa Schröer richtete, sicht-
lich bewegt, ihre Dankesworte an
die Klasse 7a der Bleickenschule,
die vor wenigen Tagen im Ge-
meindesaal der Freien Evangeli-
schen Gemeinde ihr Abschluss-
konzert als Streicherklasse gege-
ben hatte.

Die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer, unter ihnen die Dezernenten
Lars Mittelstädt und Friedhelm
Ottens, erlebten auf beeindru-
ckende Art und Weise, mit wel-
cher Freude und Souveränität die
Schülerinnen und Schüler nach
drei Jahren kontinuierlichen Mu-
sikunterrichts ihr Publikum ver-
zaubern konnten. Begleitet wur-
den sie von Musikern aus dem
Landkreis Cuxhaven.

Neben einigen skandinavi-
schen Stücken spielte die Klasse
auch eigens für sie komponierte
Lieder von Nick Wiseman-Ellis.
Das Zusammenspiel wurde durch
besondere Arrangements ermög-

licht. So konnten auch Kinder, die
zu einem späteren Zeitpunkt in
die Klasse gekommen waren,
schnell in das gemeinsame Musi-
zieren einstimmen.

Dass sie zu diesen musikali-
schen Leistungen fähig sind, hät-
ten die Jugendlichen zu Beginn
der fünften Klasse, als sie alle das
erste Mal eine Geige oder ein Cel-
lo in der Hand hielten, sicher
nicht für möglich gehalten. Ver-
mittelt haben ihnen dieses Kön-
nen und die Spielfreude die Klas-
senlehrerin Anne Gerlach und ihr
Musiklehrer Nick Wiseman-Ellis.
Vor deren engagierter Arbeit
konnten alle nur den Hut ziehen,
zeigte sie doch, zu welchen Leis-
tungen Kinder befähigt werden
können und welchen Stellenwert
Musik(unterricht) einnehmen
kann und sollte.

Dass dies in der Bleickenschu-
le möglich geworden ist, ist dem
Fachleiter für Musik, Andreas
Tielcke, zu verdanken, dermit Be-
harrlichkeit und Überzeugungs-
kraft das Angebot von Streicher-

klassen seit
dem Schuljahr
2019 erreichte.
Die Streicher-
klassen sollen
auch fester Be-
standteil des
Schulkonzepts
der neu entste-
henden Ober-
schule werden,
die im kom-
menden Schul-
jahr mit den
fünften Klas-
sen startet. (red)

Eindruck aus dem Abschlusskonzert der 7a der Blei-
ckenschule. Foto: red
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